Mitteilung M. Plancks vom 27. Juli 1916 als Stellvertreter des Vorsitzenden des Kuratoriums der Wentzel-Heckmann-Stiftung an den vorsitzenden Akademiesekretar H. Diels über Mittelbewilligungen
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Zuer Hochwohlgeboren benachrichtigt das
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Kuratorium der Wentzel- Stiftung gemin § 12 des Stif-
tungsstatuts ergebenst, daf es in der Sitzung vom 20.
d. M. bewilligt hat :

4000 Mark fiir dze Ausgabe der griechischen Kir-

chenvdter

3000 »  fir die Prosopographie das 4.- 6. Jahr-

hunderts .

Beide Unternehmungen sind schon in Jfriheren Jahren be-

gonnern worden.

Hermann und Elise geb. Ieckmann Wentzel-Stiftung

Der Stellvertreter des Vorsitzenden des Kuratoriums
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An den Ilerrn vorsitzenden Sekratar

jdar Koniglichen Akadenie der wissenschaften




Archiv der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, Bestand Preußische Akademie der Wissenschaften, II-XI-38, Bl. 96; behändigte Ausfertigung, egh. unterzeichnet von M. Planck

